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Das Matthäus-Evangelium Teil 92 

   
  I. Text: Mt 13,44-46; 
 
 II. Thema  
  
      Gleichnisse über Heiden und Juden 
    
III. Textbetrachtung  
 
      Die Bibel ist von Gott inspiriert (2Tim 3,16f; ) und hat einen besonderen göttlichen  
      Aufbau und auch entsprechende Besonderheiten : 
 

a) 1Mose 1,1.-2Mose 19,25; Schöpfungsordnung  – Einschränkung nur durch 
die Lehre der Apostel  

b) 2Mose 20,1;-Apg 1,26; das Mosaische Gesetz  – für uns Gläubige in 
Christus erfüllt, Röm 7,4; Röm 10,4; 1Tim 1,8f; Heb r 7,12; 8,13; 10,8;  es 
zeigt die Grundsätze  auf und ist ein Schatten der Erlösungswahrheiten, 
Hebr 10,1 ; 

c) Matthäus-Johannes; die Evangelien ; sie zeigen die Lehre Jesu für die 
Gläubigen  (angezeigt u.a. durch das Wort „Jünger) , aber auch die Lehre für 
Israel (angezeigt u.a. durch das Wort Gesetz ) 

d) Apostelgeschichte = Praxis der Apostel ; Beschreibung der Praxis der 
Apostel  – die Lehre der Apostel  = die Lehrbriefe und die Lehre Jesu für 
die Gläubigen definieren die einzelnen Aussagen, z.B. Apg 15,19-21 ; und 
1Kor 8,7-13; 10,25-33; 1Kor 6,9f; Matthäus 5-7; bzw . durch sich selbst 
Apg 15,21 ; - zudem ist es ein Buch des Übergangs , d.h. hier geht das Heil 
von Israel zu den Heiden  und es bestehen noch 2 Tempel , der in 
Jerusalem  und der Tempel des Heiligen Geistes, der Leib Christi, die 
Gemeinde, 1Kor 3,16f ; 

e) Römerbrief -Judasbrief = die Apostellehre (Apg 2,42;)  ; lt. Apg 1,3; 2Petr 
3,2; 1Thes 4,2;  hat unser Herr Jesus  den Aposteln aufgetragen, was  sie 
weitergeben sollen. So sind die Lehrbriefe  praktisch die Brille , durch die wir 
die anderen Schriftteile lesen sollten. Hier gilt auch vor allem 1Kor 4,6 ; d.h. 
nicht über die Schrift hinauszugehen. Von allem, was hier nicht klar gelehrt 
ist, sollten wir die Finger lassen. 

f) die Offenbarung = die Vollendung der Gemeinde und d ie letzte Zeit ; 
ebenfalls ein Buch des Übergangs , hier geht das Heil – nach der 
Entrückung der Gemeinde – zu Israel zurück und münd et für Israel im 
1000jr. Reich;   

 
      Spezifika der einzelnen Bibelteile: 
 

1) Altes Testament = teilweise Schattenbilder der Erlösung, Hebr 10,1; 
2) die Evangelien = direkte Lehre Jesu für die Gemeinde und für Israel, 

Gleichnisse und Schattenbilder; Lk 8,10; zeigt, dass es um die 
Geheimnisse des Reiches Gottes geht und die Gläubigen sie verstehen 
sollten – allerdings muss der Herr hier offenbaren  
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3) Lehrbriefe – hier ist nur zu unterscheiden, was Israel und was die 
Gemeinde meint, bzw. Apostelzeit und Endzeit – hier ist auch die Grenze 
definiert, 2Tim 3,17; 1Kor 4,6; 

4) die Offenbarung = hier ist zu beachten, was Israel oder die Gemeinde 
betrifft, Teile zeigen an, was im Himmel , was auf Erden , und was in der 
Transzendenz  geschieht – alle Bilder  der Offenbarung sind i.d.R. im Alten 
Testament  zu finden, z.B. Offb 12,1; und 1Mose 37,9f; Offb 12,4; Jes 9,14 ; 

 
Aufbau der Evangelien und Darstellung Jesu Christi:  
 

a) Matthäus  =  der König Israels – speziell für di e Juden 
b) Markus =  das Opfer für unsere Sünden 
c) Lukas  =  die Menschheit Jesu Christi 
d) Johannes =  die Gottheit Jesu Christi 

 
Grundsätzliches zu den Gleichnissen: 
 

1) Lk 8,10; speziell für die Gläubigen – Ungläubige  verstehen sie nicht 
2) Lk 8,11; Auslegung durch den Herrn und die Schri ft 
3) Mk 4,33;  nach Vermögen  

 
Matthäus 13,44-46; die zwei Gleichnisse vom Schatz und der Perle 
 
Das Reich der Himmel umfasst nicht nur die himmlischen Örter und die himmlische 
Zukunft, sondern das generelle Reich Gottes, ist dort, wo der König Jesus Christus 
ist, der „Himmlische“, dort ist auch Sein Reich. 
 
Erscheinungsformen und die Darstellung Jesu in der Schrift: 
 

a) Altes Testament  =  Vorbereitung der Erlösung, u.a. Schatten, Hebr 10,1 ; 
    Der König ist noch nicht da, nur verheißen, bzw.   
    erscheint nur in Christophanien, wie z.B. in Richt 2,1ff;  
    als der Engel des Herrn 

b) Evangelien        =  das Reich Gottes ist in der Person Jesu gegenwärtig,  
    der König ist zwar da, aber sein formelles Reich auf  
    Erden fehlt noch, ist aber nahe, Mt 10,7;   

c) Apostelgeschichte = Verkündigung des Königs, der jetzt durch den Heiligen  
   Geist in unseren Herzen wohnt, s.a. Kol 1,27;   
   1Kor 3,16f;  das Reich Gottes ist inwendig in uns und  
   zwar während der ganzen Gemeindezeit 

d) Lehrbriefe  = der König ist inwendig in uns und Sein Reich und sein 
   Vollkommenes Opfer wird erklärt, Kol 1,27; Röm 8,9f ; 

e) Offenbarung  = a) der König ist immer noch inwendig in uns und wir 
       warten auf Sein Kommen 

       b) 1000jr. Reich = der König ist wieder körperlich da;  
                                                  sein Reich ist jetzt mit Israel auf der Erde,  
                                                  Offb 20,1ff ; Jes 2+11 ; 
                                             c)  nach dem großen Gericht ist jetzt Sein Reich  
                                                  endgültig in den Himmeln – alles Alte ist vergangen 
                                                  Offb 21+22 ; 
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Mt 13,44;  = hier sind die Heiden  gemeint 
 
                 a) das Reich der Himmel = die Errettung und die Sohnschaft, 2Petr 1,10f;  
                     Eph 2,8-10; Röm 8,15f ;, das ist ein kostbarer Schatz, u.a. Kol 2,2f ; 
                     Hebr 11,26; Mt 6,21; Mk 10,21; 2Kor 4,7; 
                 b) Acker = Welt, Fluch, 1Mose 3,17 ; 
                 c) fand = nicht suchte, Röm 10,19-20 ; 1Tim 2,4; auch Heiden  
                 d) verkaufte = wer nicht alles…Lk 14,26f ; 
 
Mt 13,45f ; = hier ist Israel  gemeint 
 

a) Kaufmann = Israel = handeln, tun, suchen, usw. Röm 10,2 ; 
b) schöne Perlen  

 
1) Spr 3,13-18 ;  die Weisheit: Jesus Christus 
2) Hiob 28,12-18 ; nochmals 
3) Mt 6,24;  entweder oder 
4) Mt 7,6;  das Geistliche, das Heilige 
5) Offb 21,21;  Offb 21,21; das Neue Jerusalem 

 
c) Gleiche Reaktion: Röm 12,1f; = ganze Hingabe, Offb 14,4f;  




